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e 119. Halle, Dienstag den 24. Mai 1859.
Hierzu eine Heilage.

Dentſchland.
Berlinm, d. 22 Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Den bisherigen
Geheimen Reviſtonsrath Schuhmann zum Geheimen Regierungs
rath und vortragenden Rath im Miniſterium für die landwirthſchaft-
lichen Angelegenheiten und den in demſelben Miniſterium fungirenden
Regierungsrath Hey der zum Geheimen Regierungsrath und Rath

dritter Klaſſe; ſowie den Kreisgerichts Rath Bachmann in War-
burg zum Direktor des Kreisgerichts in Worbis zu ernennen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden nach den
neueſten Beſtimmungen am Dienstag Charlottenburg verlaſſen und

ſich nach Schloß Sansſouci begeben. Später gedenken Jhre Majeſtä
ten dem Vernehmen nach, ihren Sommer- Aufenthalt im Schloſſe
Erdmannsdorf zu nehmen. Der König hatte vorgeſtern ſeine Ge
neral Adjutanten, Flügel Adjutanten und andere zu Sr. Majeſtät
in beſonderen dienſtlichen Beziehungen ſtehenden Perſonen zur Tafel
nach Charlottenburg befohlen.

Die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm iſt geſtern im beſten
Wohlſein bei der engliſchen Königsfamilie eingetroffen. Die hohe
Frau wird bis zum 2. Juni am engliſchen Hofe zum Beſuche verwei
len und dann die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland wird,
nach den neueſten hier eingegangenen Nachrichten am 15. Juni St.
Petersburg verlaſſen und auf dem Landwege die Reiſe nach Berlin
antreten. Die hohe Verwandte unſeres Königshauſes beabſichtigt ei
nige Tage am hiefigen Hofe zum Beſuch zu verweilen und dann ſich
zu einer mehrwöchentlichen Kur nach Bad Ems begeben.

Nach der Preuß. Ztg.“ iſt die Miſſion des Oberſten Grafen v.
Münſter Meinhövel nach Petersburg verſchoben worden.

Die Anſicht, in dem Rücktritte des Grafen Buol eher ein Zu
geſtändniß Oeſterreichs gegen Preußen als gegen Rußland ſehen zu
wollen gewinnt hier immer mehr Ausdehnung und wenngleich
die Thätigkeit ſeines Nachfolgers, des Grafen Rechberg, in Heſſen
1850 noch unvergeſſen iſt, ſo knüpfen ſich an dieſen Perſonenwechſel
doch erfreuliche Hoffnungen auf ein ferneres feſtes und einmüthiges
Zuſammengehen der beiden deutſchen Großmächte Man will auch
mit Beſtimmtheit wiſſen daß nicht nur die Anträge des Generals v.
Williſen in Wien, ſondern nicht minder auch die des Generals v. Al
vensleben und des Oberſten Münſter Meinhöfel in München und bei
den anderen deutſchen Höfen eine ſehr beifällige Aufnahme gefunden
haben und ſieht einer baldigen allſeitigen Verſtändigung mit Gewiß
heit entgegen. Die augenblickliche Haltung der Wiener Preſſe möchte
allerdings dieſer Erwartung das Wort reden Anderſeits zweifelt man
hier kaum noch daran daß Preußens active Betheiligung an dem
Kriege gegen Frankreich eine beſchloſſene Sache iſt und ſchwerlich mehr
lange anſtehen wird. Jene ſchon erwähnten Miſſionen, wie die ge
ſtern erfolgte ſchleunige Abſendung eines Geſandtſchaftsſecretairs von
Seiten der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft nach Paris und nicht
minder auch die Reiſe unſeres Geſandten von dort hierher werden
alle in dieſem Sinne und aus dieſem Geſichtspunkte gedeutet. That
ſache iſt, daß die noch anſtehenden militairiſchen Vorkehrungen mit
einem Eifer betrieben werden als ob der Krieg bereits unmittelbar
vor der Thüre ſtände.

Der Hannöverſche Antrag hat zunächſt eine ſeinen Urhebern ge
wiß nicht angenehme Wirkung hervorgerufen. Die Forderung auf eine
Vertretung der deutſchen Nation am Bundestage, der Vincke in un
ſerer Kammer bereits Worte geliehen, und welche früher auch in der
württembergiſchen Ständeverſammlung zur Sprache gekommen iſt, hat
durch dieſe Provocation der deutſchen Sondergelüſte Aufnahme in die
Tagespreſſe gefunden. Ein Artikel in der Volkszeitung und ein

Aufſatz in der „D. Allg. Ztg. haben hierbei den Reigen eröffnet
ſie werden ſicher nicht vereinzelt ſtehen bleiben.

Die heutige „B. u. H. Ztg. ſchreibt „Die Anträge auf Er
richtung von Darlehnskaſſen ſind ſicherem Vernehmen nach von
dem Handelsminiſter im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter zu
rückgewieſen. Dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß die Suspenſion
der Wüchergeſetze im Wege einer mit Geſetzeskraft zu verſehenden
Allerhöchſten Verordnung erfolgen wird.

Die öffentlichen Verlooſungen, welche bis zu Ende des Jahres
1857 bei Gelegenheit landwirthſchaftlicher Ausſtellungen und Thier
ſchauen c. veranſtaltet werden durften, dann aber von den damaligen
Reſſort Miniſtern unterſagt wurden ſind dem Vernehmen nach jetzt
wieder frei gegeben worden. Jedoch iſt, wie dies auch früher geſche
hen mußte, zu jeder ſolchen Verlooſung c. die ſpecielle Erlaubniß der
Miniſterien des Jnnern und der Finanzen durch die betreffende kgl.
Regierung einzuholen.

Eine erneuerte Eingabe des Schleſiſchen Provinzialvorſtandes der
Deutſchkatholiſchen Gemeinden hat einen Beſcheid der drei
Miniſter, des Jnnern, der Juſtiz und der geiſtlichen Angelegenheiten,
veranlaßt. Jn Bezug auf die Eivilehe wird auf die bekannte Geſetz
vorlage hingewieſen. Die Staatsregierung wird weiter bemerkt
ſei zur Zeit nicht in der Lage ein Geſetz über Corporationsrechte der
Diſſidenten herbeizuführen; was jedoch die Rechte der juriſtiſchen Per
ſon (Fähigkeit zum Vermögenserwerb) betrifft ſo werde die Entſchei
dung hierüber in jedem einzelnen Falle nach den betreffenden Verhält
niſſen vorbehalten. Wegen Verweigerung oder Entziehung gewerbli
cher Conceſſionen an Diſſidenten iſt vorkommenden Falls Abhülfe ver
heißen. Das Bedürfniß einer beſonderen Eidesformel für Diſſidenten
wird nicht anerkannt. Hinſichtlich der polizeilichen Ueberwachung ſei
Anordnung getroffen daß eine mißbräuchliche Ausübung nicht vorkom
men könne. Die Andachtsübungen in den landeskirchlichen Ständen,
ſo wie das Auftreten diſſidentiſcher Prediger bei auswärtigen Gemein
den werde unverwehrt ſein. Was endlich Religions und Confirma
tionsunterricht betrifft, ſo werden die Glieder der diſſtdentiſchen Ge
meinſchaften nicht verhindert werden durch die mit Leitung der Reli
gionsübung überhaupt beauftragten Perſonen auch ihren Kindern den
Religionsunterricht ertheilen zu laſſen und die betreffenden Kinder wer
den von der Benutzung eines anderweiten Religionsunterrichts frei ge
laſſen werden, ſobald nachgewieſen iſt, daß ſie außerhalb der öffentli
chen Schule oder des Conſirmationsunterrichts Religionsunterricht er
halten.

Berlin, d. 21. Mai. Dem Aufenthalte des dieſſeitigen Ge
ſandten am franzöſiſchen Hofe, Grafen von Pourtales hierſelbſt, wer
den mancherlei diplomatiſche Zwecke untergeſchoben. Es heißt, daß
der Graf eine Correſpondenz zwiſchen dem hieſigen und dem pariſer
Kabinet zu vermitteln gehabt habe und nun hierher geeilt ſei, um
erneute Friedensbürgſchaften des franzöſiſchen Hofes zu überbringen.
Man knüpft an die Reiſe des Geſandten die Hoffnung auf eine bal
dige Wiederherſtellung des Friedens zwiſchen den kriegführenden Par
teien. Die Börſe dagegen hat nun auch den letzten Friedensſchimmer
fallen laſſen und heute namentlich alle Eiſenbahn Aktien bedeutend
im Werthe gedrückt. Da die Entwerthung vorzugsweiſe die nach dem
Südweſten belegenen Bahnlinien trifft wie die Köln Mindener, An
halter, Rheiniſche ec., ſo iſt das politiſche Barometer der Börſe un
ſchwer zu errathen. Auch unſere geographiſchen IJnſtitute vernachläſ
ſigen neben dem italieniſchen Kriegstheater nicht die Spekulation auf
die Rheingrenze und der Plan von Paris wird für ſtarke Auflagen
druckreif gemacht. Jn Be ug auf die CentralPreßſtelle erfährt man
jetzt, daß der Geheime Rath Duncker, welcher an Hegel's Stelle die
Oberleitung derſelben übernommen damit umgehe, das Büreau gänz



lich aufzulöſen. Jn jedem Falle bleibt das Amt des Hrn. von Jas-
mund vorläufig unbeſett und wird nur interimiſtiſch durch Hrn. von
Bardeleben verwaltet. Uebrigens ſind ſeit dem letzten Regierungs
wechſel die Funktionirungen der CentralPreßſtelle erheblich zuſam
mengeſchrumpft. Die vormalige Ueberwachung der Provinzialpreſſe iſt
vollſtändig aufgehoben, ebenſo die Verſorgung derſelben mit politi-
ſchen Beiträgen. Daß jede Subvention der weiland gut geſinnten
Preſſe ſeit Neujahr aufgehört hat, iſt bekannt dieſelbe betrug zu
ſammen 14,000 Thlr. jährlich und vertheilte ſich zwiſchen 200 und
1400 Thlr. jährlich auf die einzelnen Blätter. Es beſchränkt ſich alſo
die Geſammtthätigkeit der Centralſtelle für Preßangelegenheiten auf
die Redaktion des täglichen politiſchen Berichts für das Staatsmini
ſterium und die Leitung der Preußiſchen Zeitung. Für dieſe letztere
iſt die Anſtellung eines neuen intellektuellen Chef Redakteurs, ſtatt
des bisherigen Redakteurs Drieſen, in Ausſicht genommen.

Von einem Frankfurter Korreſpondenten der „Nat.Ztg.“ wird
über die Bundestagsſitzung vom 19. d. geſchrieben Der Antrag, wel
chen Hannover in der Bundestagsſitzung vom 13. Mai ſtellte hat
nach allen Seiten hin böſes Blut gemacht. Jnzwiſchen iſt derſelbe in
der Sitzung vom 19. begraben, mit allen kriegeriſchen Ehren, aber doch
begraben, denn man hat, nach einer überaus ruhigen Diskuſſion, in
welcher der preußiſche Geſandte Anlaß nahm, den früheren Proteſt ge
gen den materiellen Jnhalt deſſelben zu wiederholen ihn einfach an
den Militärausſchuß überwieſen. Es iſt die Möglichkeit vorhanden,
ihn dort zu geeigneter Zeit wieder auferſtehen zu laſſen aber vor der
Hand iſt er todt. Sonſt hat der Bundestag noch das laufende Bud
get für die Feſtung Luxemburg bewilligt und die Feſtung Landau in
nähere und unmittelbarere Beziehungen zum Bunde als ſeither geſetzt.
Endlich nahm die Verſammlung die ſchon früher erwähnte Circularde
peſche entgegen, in welcher Frankreich ſeine Bereitwilligkeit erklärt, den
Neutralen alle völkerrechtlich gebräuchlichen Vortheile und Begünſtigun
gen auch in dem gegenwärtigen Kriege angedeihen zu laſſen.

Leipzig d. 22. Mai. Eine Kundgebung des wachſenden Ver
trauens mit welchem das deutſche Volk im gegenwärtigen gefahrvol
len Augenblicke auf die Politik des ritterlichen Prinz Regenten von
Preußen blickt, hat heute hier ſtattgefunden. Bei einem Feſtmahle
mehrerer deutſcher Buchhändler (u. a. W. Bänſch, G. W. F. Müller aus
Berlin Hildebrand aus Schwerin, Wigand aus Kaſſel Färber aus
Gleiwitz, Littolff aus Braunſchweig, Thilo und Hirſchfeld aus Leip
zig) wurde folgendes Hoch auf Se. Königl. Hoheit ausgebracht und
auf telegraphiſchem Wege nach Berlin gemeldet

„An Se. K. Hoheit den Prinz Regent von Preußen. Deutſche
Buchhändler, in Leipzig zur Meſſe verſammelt, haben auf das Wohl
Sr. K. Hoheit des Prinz Regenten von Preußen dem Hort und
Schirm Deutſchlands, in dieſem Augenblick ein Hoch gebracht.

Jm Auftrag W. Bänſch.“
Die Antwort auf dieſe um 2 Uhr 7 Minuten abgegangene De

peſche erfolgte 4 Uhr 19 Minuten und lautete:
Ich ſage meinen beſten Dank für den Toaſt.

Wilhelm Prinz Regent.“
Leipzig, d. 22. Mai. Auf der königlich ſächſiſchen Weſtlichen

Staats Eiſenbahn tritt von morgen ab vorläufig bis zum Schluß des
Monats infolge der Verwendung eines großen Theils des Betriebsma
terials zu Militärtransporten eine zeitweilige Verkehrsbeſchränkung ein.
Wie die „DO. A. Z.“ hört, werden auf derſelben öſterreichiſche nach Tirol
gehende Truppen befördert.

Die Sächſ. „Conſt. Ztg. wirft die Frage auf, mit welchem
Rechte gerade die Hannöverſche Regierung eine tonangebende Politik
in Anſpruch nehme Eine Regierung welche die beſchworene Verfaſ
ſung aufgehoben welche in allen Stücken Napoleon's Politik zum
Muſter genommen, welche die Allmacht der Polizei angebahnt, welche
Anleihen über Anleihen gemacht, welche keine „Staatsdiener“, ſon
dern nur „königliche Diener““ haben wolle, eine Regierung, welche
„DHoch wozu die vielen Fragen, die wahre Antwort wird doch nie
mand ſagen Dem Frkf. Journ. ſchreibt man aus Dresden
„Auch Deutſche Fürſtenhäuſer ſollen durch den Fall der Oeſterreichi
ſchen Staatspapiere hart betroffen worden ſein. Man nennt unter
dieſen vor allen das königl. Haus Hannover und die herzogl. Sächſi
ſchen Häuſer Gotha und Meiningen.“

Das „Dresdner Journal“ erklärt die Mittheilung des „Schwei
zer Handels Couriers von einem Separat Bündniſſe Sachſens und
Baierns mit Oeſterreich für vollſtändig erlogen.

Wien, d. 20. Mai. Der franzöſiſche „Moniteur“ hat bis
zur Stunde die Blokade der Häfen des adriatiſchen Meeres offiziell
micht angekündigt, die Blokade ſelbſt iſt noch auf keinem Punkte der
adriatiſchen Küſte, wie es der Kriegsgebrauch verlangt, notifizirt wor
den und bereits haben die franzöſiſchen Kriegsſchiffe ihre feindlichen
Operationen begonnen den Verkehr zwiſchen Trieſt und Venedig ge
hemmt, und eine Anzahl unter öſterreichiſcher Flagge ſegelnder Han
delsfahrzeuge weggenommen. Die neueſten Berichte aus Trieſt mel
den, daß einer Anzahl neutraler Schiffe von den franzöſiſchen Kreuzern
der Verkehr mit den öſterreichiſchen Küſten unterſagt wurde; kurz, die
Blokade iſt bereits effektiv, ohne notifizirt zu ſein. „Dieſes Verfah
ren iſt, wie die „Preſſe“ bemerkt, brutal, gewaltthätig, und verſtößt
gegen allen Kriegsgebrauch, es paßt ganz in den Rahmen jener hin
terliſtigen Politik, die den Gegner gewiß ſo lange nicht am hellen Tage
und von vorn angreift, als ſie noch hoffen kann ihm nächtlicherweile
zu überfallen und zu meucheln.“

Die „Oſtdeutſche Poſt“ beſpricht die neuen Steuerzuſchläge, de
ren Ertrag ſie auf 41 Mill. Gulden veranſchlagt. Sie bemerkt da
bei, daß Oeſterreich jetzt mit Hinblick darauf, daß der Krieg mögli

nahe an 1
Million Soldaten unter den Waffen habe.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die Turiner Depeſchen beſtätigen, daß der rechte öſterreichiſche

Flügel Vercelli geräumt und nach Sprengung der Brücke über die
Seſia hinter dieſen Fluß ſich zurückgezogen hat. Die „Oeſterr. Ztg.“
meldet ſogar in einer telegraphiſchen Depeſche aus Pavia, den 19.
Mai, daß das öſterreichiſche Hauptquartier in Garlasco ſich befände
und daß in den nächſten Tagen ein Treffen erwartet würde. Gar
lasco iſt der Ort, wo nach Ueberſchreitung des Ticino General Gyulai
zuerſt ſein Hauptquartier aufſchlug. Von dort wurde es nach Lomel
lo, ſpäter nach Mortara, vorübergehend auch nach Vercelli und von
dort nach Mortara zurückverlegt. Nachdem die Oeſterreicher Vercelli
geräumt, wurde dieſe Stadt ſofort von den Piemonteſen beſetzt, deren
Vorhut bereits am 13. Mai bei San Germano 10,000 Mann ſtark
ſtand. Dieſes Corps wurde gebildet aus der Garibaldiſchen Legion,
einem Dragoner-Regiment, einem Scharfſſchützen Bataillon, zwei
Compagnieen Karabiniers, dem Regimente Fanti und ſiebenzig Che
vauxlegers, nebſt vier Batterieen. Die franzöſiſche Diviſion, die den
Oeſterreichern am nächſten (ihre Vorpoſten ſind von denen der Oeſter
reicher nür einige Hundert Metres entfernt), iſt die des Generals Reg
nault. Dieſelbe hat in Valenza, Caſtellomenada, Magarrona und
Baſſignana auf dem rechten Ufer des Po, und in Rivarona auf dem
linken Ufer des Tanaro Poſition gefaßt. Valenza gegenüber errichten
die Oeſterreicher Redouten und eine Batterie, um den Uebergang des
Fluſſes zu vertheidigen. Die Oeſterreicher ſtehen jetzt, vorläufig mit
12,600 Mann auf dem rechten Po Ufer zwiſchen Pavia und Pia-
cenza und ſcheinen, wie ſchon die „Independance“ bemerkte, und
wie jetzt auch der „„Nord vorausſetzt, in der Umgegend von Pavia
eine Schlacht annehmen zu wollen, wenigſtens deuten alle Vorberei
tungen am Po zwiſchen Piacenza und Pavia, die Befeſtigung der
Brücke bei der Meierei La Stella, die Erdarbeiten bei Caſtel San
Giovanni Stradella u. ſ. w. darauf hin.

Das Corps des Prinzen Napoleon iſt mit für Toskana beſtimmt
wie aus Livorno gemeldet wird ſind bereits Truppen deſſelben dort
gelandet, die übrigen werden erwartet.

Die neueſten Nachrichten bringen heute die Kunde von einem
ernſteren Zuſammenſtoß auf dem Kriegsſchauplatze, welcher zum
Nachtheil der Oeſterreicher ausgefallen iſt. Nachſtehendes
ſind die darüber vorliegenden Depeſchen:

Paris d. 21. Mai, Nachmittags. (Tel. Oep.) Der Kaiſer
an die Kaiſerin aus Aleſſandria, d. 21. Mai: Die Oeſterreicher ha
ben ungefähr 15,000 Mann ſtark die Vorpoſten des Corps Bara
guay d'Hillier's angegriffen und ſind durch die Diviſion Forey
zurückgeſchlagen worden. Dieſelbe hat ſich bewunderungswürdig ge
führt und das Dorf Montebello nach einem heftigen vierſtündigen
Kampfe genommen. Die piemonteſiſche Kavallerie unter dem Gene-
ral Sonnaz kat eine nicht gewöhnliche Energie entwickelt. 200
Oeſterreicher wurden gefangen genommen, darunter ein Obriſt. Fran
zöſiſcher Seits 590 Verwundete und Getödtete Die Oeſterreicher be
finden ſich ſeit geſtern Abend auf dem Rückzuge.

Paris, Sonntag, d. 22. Mai. Tel. Oep.) Der heutige
„Moniteur“ bringt die Details über das Gefecht bei Montebello. Von
den franzöſiſchen Truppen ſind 5-600 Mann verwundet und getödtet
worden. General Beuret und Commandant Ducheé ſind getödtet,
drei Obriſten und zwei Commandanten ſind verwundet worden. Der
Verluſt der Oeſterreicher überſteigt 2000 Mann. Der Kaiſer hat die
Hoſpitäler in Voghera beſucht, wo die verwundeten Oeſterreicher mit
den Franzoſen gleichzeitig aufgenommen worden ſind und mit derſelben
Sorgfalt behandelt werden.

Wien, Sonnabend d. 21. Mai. (Tel. Dep.) Die heutige
Oeſterreichiſche Correſpondenz“ enthält eine authentiſche Mittheilung

über das Gefecht bei Montebello. Am 20. Mai forcirte Feldmarſchall
Lieutenant Graf Stadion eine zur Ermittelung der Stärke und
Stellung des feindlichen rechten Flügels anbefohlene Recognoscirung.
Graf Stadion rückte demgemäß gegen Teglio und Montebello vor,
ſtieß auf überlegene Feindeskräfte und zog ſich nach einem hitzigen Ge
fechte, in welchem der Feind zur Entwickelung ſeiner Kräfte genöthigt
worden, in beſter Ordnung über den Po zurück.

Außerdem liegen noch folgende telegraphiſche Mittheilungen vor
Aus Turin vom 19. Mai Abends wird berichtet: Geſtern rück

ten einige öſterreichiſche Detachements bis Capriasco bei San Ger
mano vor und nahmen dort einiges Vieh fort. Sie ſchoſſen auf die
Bauern. Die Unſrigen erwarteten kampfbegierig den Feind bei San
Germano, dieſer zog ſich indeß zurück. Heute haben die Oeſterreicher
Vercelli geräumt, nachdem ſie einige Brückenbogen geſprengt. Die
Unſrigen rückten um Uhr Nachmittags in Vercelli ein. Die Oeſter
reicher ſtehen am linken Ufer noch mit Artillerie.

Aus Aleſſandriag vom 20. Mai meldet der Pariſer „Moni
teur Der Kaiſer habe ſich am Morgen dieſes Tages nach Caſale
begeben wo er vom Könige von Sardinien erwartet worden ſei.
Beide beſichtigten zuſammen die Feſtungswerke und inſpizirten die Vor
poſten, worauf der Kaiſer nach Aleſſandria zurückkehrte. Später be
ſuchte derſelbe Marengo. Der Zuſtand der Armee wird als zufrieden
ſtellend bezeichnet.

Laut Nachrichten aus Livorno vom 20. Mai ſind daſelbſt 350
Mann vom fünften franzöſiſchen Armeekorps eingetroffen. Prinz Na
poleon, der Kommandant dieſes Korps, wird am Sonntag in Li
vorno erwartet.

Ein ofſizielles Turiner Bulletin vom 20. Mai Abends meldet,
daß 12,000 Oeſterreicher von Stradella gegen Caſteggio vorgerückt
ſind. Die Bewohner dieſer Stadt, die einen Angriff erwarteten, hat

cherweiſe auf drei Schauplätzen a werden müſſe
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tig das 6. Corps der italieniſchen Armee formirt wird.

ten ſeit Mittwoch die Straßen verbarrikadirt und ſchlugen drei ſchwa
che Angriffe der Oeſterreicher ab. 4Nach einer Turiner Mittheilung vom 21. Mai, haben die Pie
monteſen bei. Vercelli bekanntlich von den Oeſterreichern bereits ge
räumt) die Seſia überſchritten die Oeſterreicher wurden in die Flucht
geſchlagen und haben mehrere Offiziere und Gefangene zurückgelaſſen.

Bern, d. 21. Mai. Tel. Dep) Aus Mogadino wird in
mehreren Berichten übereinſtimmend gemeldet, 4000 Mann unter Ga
ribaldi ſeien geſtern in Romagnano eingerückt und würden heute Abends
in Arona (am Lago Maggiore) eintreffen.

Die Aufmerkſamkeit iſt nicht mehr allein dem Kriegsſchauplatze
in Piemont zugewendet, ſeitdem das franzöſiſche Blokade Geſchwader
unter dem Contre- Admiral Jurien de la Graviere im Adriatiſchen
Meere erſchienen iſt. An verſchiedenen Punkten der öſterreichiſchen
Küſte ſind feindliche Liniendampfer und Fregatten geſehen worden.
Nach einer Depeſche des „Oſſervatore Trieſtino befanden ſich die
drei feindlichen Linienſchiffe, welche am 16. d. Mts. vor Venedig er
ſchienen, 12 Miglien vom Hafen gegenüber von Ports Cortelazzo un
fern der Piave-Mündung.

Aus Drieſt ſchreibt die „Tr. 3.“ unterm 19. Mai Die Zahl
der bisher genommenen öſterreichiſchen Schiffe beläuft ſich im Ganzen
auf ungefähr 20.

Der Times -Correſpondent im öſterreichiſchen Hauptquartier
bemerkt über Venedig, daß alle Canäle bereits durch verſenkte Schiffe
verſtopft ſind, oder Fahrzeuge mit Steinen ankern in der Nähe, wel
che die kleine übriggebliebene Paſſage jeden Augenblick ſchließen kön
nen und große Geſchütze beſtreichen alle dieſe Hinderniſſe. Der Cor
reſpondent glaubt, daß ein Angriff auf Venedig blos von der Seeſeite
erfolglos bleiben werde.

Nach in London eingetroffenen Nachrichten aus Gibraltar paſſi
ren viele franzöſiſche Transportdampfer und Kanonenboote die Meer-
enge, um ſich nach dem Mittelmeer zu begeben.

Schweiz.
Bern, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Der Bundesrath hat jn Folge

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze Verſtärkung nach dem Canton Teſſin
geſchickt. Dieſelbe beſteht in einem Bataillon Jnfanterie und drei
Compagnieen Scharfſchützen. Ein Brigadeſtab iſt nach Genf auf
geboten worden.

Frankreich.
Paris d. 20. Mai. Die franzöſiſche Flotte im adriatiſchen

Meere wird vor der Hand nicht angreifend vorgehen. Sie wird ſich,
wie man verſichert mit der Blokade der öſterreichiſchen Seehäfen be
gnügen: Die Flotille, die unter des Kaiſers unmittelbaren Ober
vefehl geſtellt wird und mit deren Bildung Contre Admiral Dupouy
beauftragt iſt, wird aus einer Anzahl Kanonenboote beſtehen die zur
Unterſtützung der militäriſchen Operationen in Flüſſen verwandt wer
den ſollen. Der Kaiſer hatte in Aleſſandrig eine Unterredung mit dem
Grafen Cavour. Man glaubt, daß es ſich um eine Annäherung Pie
monts an Rom handelte. Um ſich einen Begriff von den Schwie
rigkeiten der Militär Transporte zu machen bemerkt das „Pays“,
daß zur Fortſchaffung von einer Million Patronen 309 Pferde gehö
ren nun habe Frankreich aber bereits zehn Millionen Patronen ab
gehen laſſen. Dieſe enorme Maſſe von Patronen im Zeitalter der
Präciſionswaffen verleihe der italieniſchen Armee eine ungeheure Zer
ſtörungskraft, zumal wenn man bedenke, daß der Satz, der vor fünf
zig Jahren gegolten, nicht mehr paſſe: daß auf jeden Mann, der an
einem Schuſſe ſterbe, ſo viel verſchoſſenes Blei, wie ſein Körper wiege,
komme. Marſchall Bosquet's Befinden iſt ſo vortrefflich, daß der
ſelbe dem Vernehmen nach in Kurzem ſchon den Oberbefehl über die
ſüdweſtliche Militär Region übernehmen wird. Die Regierung hat
eine beträchtliche Anzahl von Offizieren gus dem Reſerve Cadre wie
der in Activität verſett. Wie das „Memorial des Pyrenées“ mel
det, wurde das Mauth Jäger Corps (douaniers) im ganzen Kaiſer
reiche auf Kriegsfuß geſetzt. Der Kriegs Miniſter hat 75 rüſtige
Metzger nach Genug geſchickt, um dort die Militärſchlächtereien orga
niſiren zu laſſen, da man ſich darauf gefaßt macht, daß die italieni
ſche Armee faſt ganz von Frankreich aus verproviantirt werden muß.

Jn der hieſigen Militär Bäckerei wird Tag und Nacht für die
italieniſche Armee gearbeitet. Bedeutende Zwieback Transporte gehen
täglich von hier nach Jtalien ab. Dem „Nord wird berichtet,
daß baieriſche Deſerteurs auf franzöſiſchem Gebiete erſchienen ſind und
gebeten haben, in die Fremden Legion aufgenommen zu werden.

Paris, d. 21. Mai. Heute Nachmittags um Uhr 40 Minu
ten wurde an der hieſigen Börſe die Depeſche angeſchlagen, die Be
richt erſtattet über den erſten Kampf, der zwiſchen den Oeſterreichern
und Franzoſen Statt fand. Den wenigen Andeutungen nach zu ur
theilen welche die Depeſche enthält, muß es heiß hergegangen und
das öſterreichiſche Corps anfänglich der angreifende Theil zuletzt der
angegriffene geweſen ſein. Dieſer erſte Erfolg, den die Franzoſen
hakten, erregte natürlich hier große Genugthuung. Der König Victor
Emanuel hat jetzt auch ein franzöſiſches Armeecorps unter ſeinem Ober
befehl. Der König ſoll nämlich den linken und der Kaiſer den rech
ten Flügel der Armee kommandiren. Den Oberbefehl über die ganze
Armee ſelbſt führt der Kaiſer, unter deſſen Befehle ſich der König
geſtellt. Voghera, das die Oeſterreicher kürzlich verließen iſt jetzt
von einer Diviſton des Generals Mac Mahon beſetzt. In Aleſſandria
liegt jetzt die ganze kaiſerliche Garde. Alle anderen Truppen ſind
von dort abmarſchirt. Die Hundert Garden ſind dort am 18. ange
kommen und verſehen jetzt den Dienſt beim Kaiſer. Mehrere Re
gimenter haben Befehl erhalten, nach Lyon abzugehen wo gegenwär

i Jn den

nächſten Tagen ſchon wird. die italieniſche Armee 70 bis 80 Batte
rieen Artillerie zur Verfügung haben ungerechnet die Artillerie der
Garde. Alle in Frankreich zurückgebliebenen Streitkräfte ſind jetzt un
ter die Armee von Paris die Oſt und Südarmee vertheilt worden
die Garniſonen des Centrums beſtehen nur noch aus den Depots der
in Brigaden zuſammengeſtellten Regimenter. Graf Walewski wird
ſich einer an ihn ergangenen Aufforderung gemäß Anfangs der näch
ſten Woche zu dem Kaiſer nach Aleſſandria begeben. Die Natio
nalgarden der öſtlichen Grenzdepartements werden mobiliſirt werden
wenigſtens iſt eine darauf bezügliche Arbeit in den Büreaus des Kriegs
Miniſteriums in Angriff genommen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Mai. Größeres Aufſehen als eine gewonnene

oder verlorene Schlacht hat hier die Nachricht hervorgebracht, daß ein
engliſcher Oampfer, am Eingange des adriatiſchen Meeres, wie es
ſcheint von franzöſiſchen Kreuzern angehalten und um ſeine Legitima
tion gefragt worden iſt. Dergleichen freilich iſt den Engländern in
dieſem Jahrhundert noch nicht paſſirt, weil ſie bei jedem Kriege auf
der See mitbetheiligt waren. Der Caſus iſt daher für die gegenwär
tige Generation höchſt befreindlich, und es werden große Augen ge
macht. Daß Fränkreich, wie der Advertiſer wiſſen will, ſich beklagt
haben ſollte, weil Malta vielen öſterreichiſchen Schiffen Schutz ge
wahrt, iſt nicht gut zu glauben. Es bleibt Aufgabe der franzöſiſchen
Blokade Fahtzeuge, kein öſterreichiſches Schiff aus dem adriatiſchen
Meere entſchlüpfen zu laſſen. Die Neutralen haben durchaus nicht
die Verpflichtung für ſie Polizei Dienſte zu thun. Die Aufre
gung unter den engliſchen Rhedern und allen die durch Millionen
Fäden an deren Intereſſen geknüpt ſind, dauert fort. Und in der
That iſt ihre Lage eine bedauerliche Die königliche Neutralitäts
Proclamation verbietet ihnen, Lieferungs Contracke mit den kriegfüh
renden Mächten abzuſchließen. Sie ſollen ihnen keine Munition, keine
Maſchinen, keinen Proviant und wahrſcheinlich nicht einmal Kohlen
zuführen. Doch iſt bis jetzt die Ausfuhr aller dieſer Artikel aus England keineswegs unterſagt. Franzöſiſche, amerikaniſche, deutſche Schiſe

können laden, was ſie wollen und wohin ſie wollen. Der engliſche
Rheder muß ruhig zuſehen, wie ihm fremde Schiffe die Fracht weg
nehmen und dabei nicht einmal der Troſt, daß den kriegführenden
Mächten die Mittel zum Kampfe entgehen werden Das iſt aller
dings hart und die Neutralitäts Proclamation als ſolche bleibt wir
kungslos, ſo lange nicht auch Schiffen, die unter nicht engliſcher Flagge
fahren, das Verladen von Kriegscontrebande in britiſchen Häfen ver
boten wird. Dazu wird es mit der Zeit kommen müſſen, obwohl
dann nicht die Rheder allein, ſondern noch viele andere Erwerbszweige
im Lande darunter hart zu leiden haben werden.

London, d. 21. Mai. (Tel. Dep.) Die „Times erwähnen
eines Gerüchtes, daß das Jngenieurcorps auf 10,000 Mann erhöht
werden ſolle. Es würde dies faſt eine Verdoppelung des jetzigen
Etats ſein.

Oſtindien.
Aus Malta iſt vom 15. d. folgendes Telegramm eingetroffen

„Aus Bombay iſt eine Poſt vom 26. April angelangt. Eine kleine
Abtheilung Rebellen war in den ShahabadDiſtrieten aufgetaucht und,
wie man glaubt raſch zerſprengt worden. Aus Nepaul nicht viel
Neues. Die Rebellen, die ſich an der Grenze herumtrieben und in
den Dſchungels viel gelitten haben, zerſtreuen ſich allmählich. Tan
tig Topi wurde am 18. April in Seepree gehenkt.

Aus der Provinz Sachſen
Eisleben, d. 22. Mai. Geſtern, Sonnabend wurde der

Lehrer am Gymnaſium Dr. Schmalfeld in ſeinem Hauſe durch ei
nen Gymnaſiaſten mörderiſch überfallen. Derſelbe brachte ihm mit
einem Dolche 7 Wunden bei, worunter zwei lebensgefährlich, die eine
in die linke Bruſt, die zweite in den Unterleib. Man zweifelt ſehr
an ſeinem Aufkommen. Der Schüler ſelbſt, aus Sangerhauſen ge
bürtig und der Sohn eines achtbaren Beamten und Landwehrlieute
nants, verſuchte nach vollbrachter That ſich zu tödten, indem er mit
einem Taſchenterzerol ſich in den Mund ſchoß; der Schuß aber iſt
nicht gefährlich und die Kugel oder wohl nur Rehpoſten noch nicht
gefunden worden er iſt wenig leidend. Jn ſeinen Taſchen hatte er
noch zwei Meſſer und viele Streichhölzer, die wahrſcheinlich zu ſeiner
Vergiftung dienen ſollten, wenn ſein erſter Mordverſuch an ſich miß
lingen ſollte.

Geſetz Sammlung.
Das am 21. d. M. ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5055. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. März 1859, betreffend die Genehmigung
eines Nachtrags zu dem Statute der ſtandiſchen Darlehnskaſſe für Schleſten, in Be
zug auf die Erweiterung der Rückzahlungsfriſt für Darlehne an Deichgenoſſen z unter

Nr. 5056. das Statut für die Weſſelshöfen Conradsvitter Melioratisns Sozie
tät im Landkreiſe Königsberg. Vom 26. April 1859 unter

Nr. 5057. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. April 1859, betreffend die Vertre
tung der Gemeinde Neuerburg, Regierungsbezirks Trier, auf Kreis und Provin
zial Landtagen im Stande der Städte und die Verleihung der Städteordnung für die
Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an dieſelbe unter

Nr. 5088. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1859,
die Genehmigung eines Nachträges zu dem Statut der Aktiengeſellſchaft für Eiſen
Induſtrie in Sthrum betreffend. Vom 5. Mai 1859; und unter

Rr. 5059. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. April 1859,
die Genehmigung der Abänderungen des Statuts der Bergbau Geſellſchaft Neu Eſſen

betreffend. Vom 5. Mai 1859.

Singakademie.
Dienstag den 24. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen.

Geübt wird: Der Samſon von Haendel.
Der Vorſtand.



Bekanntmachungen. Fetten geräucherten Weſerlachs
Die a 24. h S San empfiehlt in ganzen Fiſchen und ausgeſchnitten
„„grünen Tanne“ ende Auctioren e Elſte J. Kraumnmn.Holz Auction.
Dienstag den 24. Mai Nachm. 3 Uhr ver
ſteigere ich gutes trocknes Brennholz im Gaſt
hof zur goldenen VBräzel.

Hoppe,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

PianmZzen- Auctiom.
8 grosse Granat Bäume, 3 Orangen-Bäu-

mmne, 2 Oleander-Bäume, kleinere Topfgewächse,

Rhododendron, Oleander, Mirthen, Laurus,
Neuhbolländer und dgl. mekr Donnerstag den
26. d. M. Nachmittags 2 Uhr in dem früher
Ie Veauxschen Garten Harz Nr. 35.

Düngerauction.
Donnerstag den 26. Mai früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof Zur goldnen Kugel 18 große
Haufen verſteigert. Abfahrt nach Belieben.

Große Pferde Auction.
Donnerstag den 26. d. Mts. Vormittags

11. Uhr ſollen auf der Reſtauration Stums-
dorf 12 Stück gute Arbeits Pferde 5 bis 8
Jahr alt, und ein gutes ReitPferd, ſchwarze
Stute, 5 Jahr alt, wegen Auseinanderſetzung
e Compagnons, meiſtbietend gegen gleich

gare Zahlung verauctionirt werden.
Halle, den 22. Mai 1859.

Bär G Comp.,
Pferdehändler.

Mit einem Transport guter Acker
Pferde iſt eingetroffen

L. Putze,
Pferdehändler.

Naumburg, d. 22. Mai 1859.
Pferdeverkauf.

Ein zweijähriges braunes Stuten-
Fohlen hat zu verkaufen

NRudloff in Zwintſchöna
Ein fehlerfreies Pferd, 11 Jahr alt,

Fuchs Wallach, ſowie ein älteres ſind
u verkaufen in Schadendorf Nr. 1 bei
auchſtädt.

Chauſſee Steine
verkaufe ich von jetzt ab die SchachtRuthe mit
Einem Thaler.

Amt Petersberg, den 20. Mai 1859.
Der Ober Amtmann J. Wagner.

Friſcher Mai Wein
bei W. Fürſtenberg S Sohn.

Für ein Material- Geſchäft wird ein rechtli
ches Mädchen als Verkäuferin geſucht. Nähe
res bei dem Kaufmann Fr. Glinter in
Eisleben.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt
der Bäckermeiſter Etohe in Cönnern.

Eine Partie altes SchmiedeEiſen hat billig
abzulaſſen der Kaufmann Fr. Glinter in
Eisleben.

(Reiſeſtelle.) In einem Engrosgeſchäft
erhält ein Reiſender Stellung durch das Com
toir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Flügel, 6 oct. Nußbaumgehäuſe,
engl. Mechanik, iſt wegzugshalber zu verkau
fen. Zu erfragen in Leipzig, kleine Gaſſe
Nr. 1 parterre, vom Rathsholzhof vis à vis.

Die Beleidigung gegen die Dorotheg
Malz nehme ich hiermit zurück.

Neumark, d. 21. Mai 1839.
Bertha Hilße.

Aus Merſeburg.
Wird denn Herr E. Beyer aus Halle

endlich Wort halten und zu uns nach Mer
ſeburg kommen. Wir freuen uns auf ihn
und können ihm und uns viel Vergnügen ver
ſprechen.

M. N. k. P. R. H. N.ſeine Merſeburger Freunde.

Neue engliſche Matjes- Heringe
empfehle in Tonnen und Schocken billigſt, à Stück 1 Sgr., 1 Sgr.
bis 2 Sgr. D. Ca.das Weißwaaren geſchäft schnabel,

Leipzigerſtraße im „goldenen Cöwrn“,

hält ſich in Gardinen Tüll, Mull, Cambrie,
Shirting, Dimiti, Piqué, Negligeſtoſſe, Blon-
den und Streifentüll, ſo wie alle dahin ein
ſchlagenden Artikel beſtens empfohlen.

Die Kohlen- Niederlage der deutſchen Gruben
bei Bitterfeld, auf dem Berlin- Anhaltiſchen
Bahnhofe vis à vis Krauſens Garten, offerirt

Stückenkohle,
Knorpelkohle,
Bäckerkohle und
Formkohle in jeder beliebigen Quantität zu den

billigſten Preiſen.
Von extra feinem neuen Prov.

Del empfing die erſte Sendung, empfehle

in Fäſſern und abgeſtochen billigſt, in Fla
ſchen à 2 3 612Julius Rittert, alte Poſt.

Bad Wittekin d.Heute Dienstag den 24. Mai
Concert.

Anfang 3 Uhr.

Paradies.
Heute Dienstag den 24. Mai

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.
Hunde mitzubringen iſt durchaus nicht ge

ſtattet.

„Paradies“!. Winkelmann.
Das zeither in 36ſchen mit Zſcherneddel

alljährlich 14 Tage nach Pfingſten abgehaltene
ſogenannte Kucheneſſen wird durch dieſe Be
kanntmachung aufgehoben.

Zöſchen und Zſcherneddel,
d. 20. Mai 1859.

Die Gemeinden.
Unſern komiſchen Beyer erſuchen wir wie

derholt und zwar auf dieſem Wege uns noch
mals einen vergnügten Nachmittag zu bereiten.
Mehrere ſeiner Hollenſer Freunde

und Freundinnen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde meine liebe
Frau, Dorothee geb. Schligck, von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, d. 23. Mai 1859.
Wilhelm Nathcke.

Verlobungs- Anzeige.
Freunde und Bekannte benachrichtige ich

hierdurch von der Verlobung meiner Tochter
Caroline mit Herrn Kunſtgärtner H.
Lochner.

Halle, d. 22. Mai 1859.
C. Weber.

Todes Anzeige.
Heute in der zehnten Morgenſtunde raubte

uns der unerbittliche Tod unſere einzige heiß
geliebte Tochter und Schweſter, Emma Keoch,
nach nur dreitägigem harten Krankenlager in

E. John.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

dem blühenden Alter von 18 Jahren und 4
Monaten. Hart darniedergebeugt, aber doch
voll Ergebung die treue Vaterhand faſſend, die
uns dieſe tiefe Wunde ſchlug, machen wir allen
unſeren lieben Verwandten und Freunden, ſo
wie auch allen Bekannten unſerer lieben Toch
ter nur hierdurch dieſe ſchmerzliche Meldung

Petersberg, den 22. Mai 1859.
Die tiefgebeugte Familie

Koch.

Berliner Börſe vom 21. Mai. Durch mehrſeitige
Verkäufe erfuhren die Courſe der Eiſenbahn Actien einen
weiteren Rückgang doch blieben die Umſätze darin nur
ſehr beſchränkt. Preußiſche Fonds billiger begeben und
Bank Effekten zu erheblich niedrigeren Preiſen gehandelt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 21. Mat. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Nordhauſen den 21. Mai.
Weizen 2 R bis 3
Roggen 1 22 2Gerſte I 17 L 26Hafer l 5 l 13Rüböl pro Centner 15/,
Leinöl pro Centner 142,

Quedlinburg den 19. Mai. (Rach Wispeln.)

Weizen 56 58 SGerſte 40Roggen 46 Hafere 29Mohnöl der Centner 26——27
Raff. Rüböl der Centner 14—142
Leinöl der Centner 13—13
Rüböl der Centner 13 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 23. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel:
den 21. Mai Abends 3 Fuß 1 Zoll,
den 22. Mai Morgens 2 Fuß II Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Mat Vorm. am alten Pegel Nr. 3 und 5 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. Mai Mittags: 13 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 21. Mai. F. Hittſchke, Hafer, von
Magdeburg n. Halle.

Niederwärts, d. 21. Mai. Fröde u. Piſchel, Bret
ter, v. Schandau n. Magdeburg. F. Kretſchmar, Salz,
v. Schönebeck n. Köpnick. Pr. Dampfſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Dieſelbe, Stück
gut, v. Tetſchen n. Magdeburg. P. Ballerſtädt, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Harburg. C. Henſel, Braunkoh
len, v. Schönebeck n. Neuſt. Magdeburg.

Magdeburg, den 21. Mai 1859.
Königl. Schleufenamt. Haaſe.



m Beilage zan Rr. II9n der

Rußland und Polen.
Das Manifeſt chhetgt

eſterreich hat von allen hieſigen Blättern eine ſehr nachtheilige ri
r War die Beurtheilung des „„Journ. de St. Petersb.
ſchon heftig, ſo ging der „Jnvalide in ſeiner Kritik noch weiter und
wir bemerken zu ihrer Charakteriſtrung nur ſo viel, daß ſelbſt wenn

Petersburg d. 14. Mai.

tik erfahren.

Rußland bereits mit Oeſterreich in nen re wäre
nicht ſchroffer und herausfordernder lauten nnte. ie e kommt daſſelbe Blatt auf die angeblich ruſſiſch franzö

deren Erfindung es öſterreichiſchen Agenten
zuſchreibt, um dadurch England und Deutſchland auf die öſterreichi

Ganz anders aber

ſiſchen Verträge zurück,

ſche Seite zu bringen.uralten über das Manifeſt Napoleon's.
trefflich redigirt, logiſch

Deutſchland ſo übel vermerkt wurde iſt
nannten Zeitung „„ſo verſtändig abgefaßt, daß

i ohung enthält, ſondern nur eine Thatſache die ausr e e Die deutſchen Publiciſten
ſeien überhaupt gegen den Kaiſer der Franzoſen nicht gerecht er ver
theidige nur das ihm verbündete Sardinien, welches auf eine nicht zu
rechtfertigende Weiſe in einem Augenblicke angegriffen wurde
in allen Bedingungen ver vermittelnden Mächte zur Erhaltung des

Mit einer gewiſſen Schadenfreude
und einige andere hieſige Blätter ferner auf

die Spannung hin, welche neuerdings zwiſchen Frankreich und Eng
Auch hier wird für Frankreich offen Partei ge

der Lage der Dinge ſelbſt hervorgeht.“

Friedens eingewilligt hatte.
weiſen der „„IJnvalide““

land entſtanden iſt.
nommen.

Vermiſchtes.
Aus Schildberg in der Provinz Poſen iſt der Schleſ. 8.“

vom 19. d. M., Morgens 3 Uhr, die Nachricht zugegangen daß die
Hälfte der Stadt in Flammen ſtehe und bei der ungünſtigen Rich
tung des Windes auch die andere Hälfte bedroht ſei.

und wahrheitsgemäß erklärt.
Ftalien muß frei ſein bis zum adriatiſchen Meere

Den nach der Meinung der ge

Stadt Zürieh. Frau

Ullrich a. Leipzig

dieſelbe
Jn ſeiner folgen

a. Cönnern.

lautet die Kritik des
Dieſes wird für vor

Die Phraſe:
welche in Stadt Hainburg.

ſie durchaus kein Ver Roß
Berlin

Schwerin.

als es Sehwarzer Räw-
hardt a. Leinefelde.

Glolce

Goldne Kugel

Die Hrrn. Kaufl. Maiſch a. Hanau,
Both a. Altwaſſer i. Schleſ.
OAmtm. Hornickel a. Sangerhauſen
Hr. Gutsbeſ. Breitung a. Schlitendorf.

Goläner Ring Hr. Rittergütsbeſ. v. Kroſigk a. LöbejünMarlini u. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Mauermſtr. Freymuth
Die Hrrn. Amtl. Ackermann a. Trebitz, Thomas a. Laue.

Hrrn. Kaufl. Hoff a. Vierſen,
Schmickert a. WeimarGo länger Lövwe,. Die Hrrn. Kaufl. Kings a. Darmſtadt Lindtner a. Berlin,
Neuberg a. Leipzig, Göpel a. Bernburg.
Bildhauer Frommann a. Augsburg. Hr. Fabrik. Emelius a. Straubitz. Hr.
Partik. Treuen v. Petersburg.

Hr. K. Ruſſ. Hofrath v. Witte a. Petersburg.
Hübner u. Hr. Kaufm. Rathmann a. Eisleben. Hr. Jntend.Rath Schröder u.
Hr. Jnſp. Baſemann a. Magdeburg

Frau OAmtm. Sauberlich a. Gerlebock
Die Hrrn. Juſtizräthe Niewand a. Weißenfels, Bindewald a. Eisleben.

Hr. Amtm. Neubauer a. Petersrode.
Hr. Jnſp. Kommallein a. Heringen.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24, Mai 1859.

Hrrn. Kaufl. Stein a. Stettin Keſſel
Goldſtein a. Hamburg.

a Frankfurt a. M. Fricke a. Leipzig

Amtm. Blumenau m. Fam. a. Polleben. Hr. Baron v.
Moiſy m. Fam. a. GroßDerner.
Schotelius a. Greppin.

Die Hrrn. Amtl. Bodenſtein a Hedersleben,
Hr. Prof. Haſſenſtein a. Gotha Hr. Maſch. Fabrik.

Jahn a. Magdeburg,
Sternberg a. Berlin, Frank a. Goslar. Hr-

Hr. Graf Kielmannsegge a. Neuſtadt a. R.

Hr. Hüttendirector

Die
Stolze a. Stettin Kohlmorgen a. Elberfeld,

Siebert a. Bingerbrück, Kretſchmar a. Wittſtock.

Hr. Jngen. Lobach a. München. Hr.

Hr. Dir.

Hr. Haushofmeiſter Rohde m. Fam. g.
Hr. Buchhdlr. Grieben a.

Hr. Forſtmſtr. Fabricius a. Queſtenburg
Hr. Oekon. v. Schack a. Mecklenburg

Die Hrrn. Kaufl. Aron m. Sohn a. Deſſau Wilke a. Wallhauſen,
Friedmann a. Berlin Frankenbach a. Eisleben. s

Hr. Gutsbeſ. de la Motte a. Elbitz. Hr. Lederhdlr. Bern

Hr. Künſtler Holſte u. Hr. Agent Köhler a. Magdeburg. Hr.
Geſchäſtsm. Keßler a. Nordhauſen
Gaſtw. Trebitz a. Löbejün
Künſtlerin a. Halberſtadt.

Hr. Fleiſchermſtr. Schulz a. Dresden.
Meyer a. Erfurt, Vogler a. Werda.
Beamter Lichtenberg a. Gardelegen.

Höhtel zur Hisenbahn. Hr.Guerlin a. Berlin Schäffer m. Frau g. Hamburg.
Wittenberg. Hr. Landräthl. Commiſſ. Hermes m. Frau u. Tochter a. Frankfurt
a O. Hr. Colonel v. Günther m. Frau a. Paris.

Hr. Kaufm. Hartung a. Schkölen. Frau
Hr. Dir. Carre a. Gratz. Joſephine Liphardt,

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Ortsrichter Libmann a. Bröſa. Hr.

Partik. Ritter a. Roſtock. Die Hrru. Kaufl.
Hr. Forſtſecr. Schulze a.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Mai.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Kloſter Dondorf. Hr.
Baron v. Werthern a. Merſebürg. Hr. Geh. Conſiſt.

Hr. Dir. Dr. Tögel m. Frau a. Mülheim. Die
Hron prinzLieut. im 12. Huſ.-Reg.

Rath Sack a. Magdeburg

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß die

Sparkaſſe des Saalkreiſes den Einlegern bei
den jetzigen kriegeriſchen Ereigniſſen keine ge
nügende Sicherheit gewähre. Ich nehme hier
aus Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu ma
chen, daß nach d. 10 des Statuts vom 17.
September 1844 die Geſammtheit des Saal
kreiſes für die ſtatutengemäße Einlöſung der
Sparkaſſenſcheine verhaftet iſt, woraus leicht
die Ueberzeugung zu gewinnen iſt, daß die bei
ihr gemachten Einlagen jeder Zeit vollkommen
ſicher ſtehenn e den 22. Mai 1859.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die regelmäßigen Schutzpocken Jmpfungen

unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. Krah
mer finden jeden Sonnabend Nachmittags von
3 bis 4 Uhr im Examen Saale des Waage-
gebäudes ſtatt und nehmen nächſten Sonnabend

den 28. d. M ihren Anfang
Jch mache wiederholt darauf aufmerkſam,

daß jeder Jmpfling nach geſchehener Jmpfung
an dem darauf folgenden nächſten Sonnabend
zur feſtgeſetzten Stunde pünktlich zur Reviſion
geſtellt werden muß, widrigenfalls die Jmpfung
als ungeſchehen angeſehen und ein Pocken
Atteſt nicht ertheilt werden wird.

Halke, den 21. Mai 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgericht Merſeburg.
Die dem Oeconomen Ferdinand Krip-

pendorf hierſelbſt gehörigen sub. No, 8128.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg einge
tragenen Grundſtücke und Gerechtigkeiten, als:
A die in der hieſtgen Vorſtadt Altenburg ge

legene Meiſterei, beſtehend aus Wohnhaus,
Scheune und Ställen, ſowie mit dem dazu
gehbrigen, vor dem Hälterthore an der Lehm
grube belegenen Flechſenſchuppen mit

e

Pflege des vormaligen Amts Lauchſtädt
und vormaligen Amts Merſeburg
abgeſchätzt ad A. auf 6006 6 8

B. 8821 6 Szuſammen 14,827 13 4
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 22. Octbr. 1859 von Vorm. 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn KreisgerichtsRath
Panſe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha
ſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
potyekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg den 1. April 1859.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.
Bitterfeld.

Die dem Koſſathen Karl Döring von
Friedersdorf zugehörigen Grundſtücke

a) das Koſſäthengut No. 47 des Hypotheken
buchs von Friedersdorf, auf 1090
Preuß. Courant abgeſchätzt, und

p) der in der Friedersdorfer Mark belegene
und in den Landungen daſelbſt sub No.
XV. verzeichnete Wandelacker von 1 Acker
26 Ruthen Feld am Galgenberge, auf
180 5 Preuß. Courant gewürdigt,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Saxe, ſollen

am 21. Juni er.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. II.
ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſirhtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſprüch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Kapitalien von 1000, 1500 2500 und
5000 A hat auf ſichere erſte Hypothek zum
Ausleihen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halke, kl. Steinſtraße Nr. 3.

9,6 G. Rm.

B. der Kavillerei- Gerechtigkeit in der ganzen Offene Lehrer Stelle.

t

22 Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 353,65 Par. L. 331, 12 Par. 334,57 Par. L. 334,11 Par. L.
Dunſtdruck 3764 Par. L. 3,05 Par. ar. 3,54 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. T BI C. 80 vt. 170 Et.
Luftwärme 15,2 G. Rm. 8,5 G. Rm. III. G. Rm.

An der hieſigen Bürgerſchule iſt eine Lehrer
ſtelle mit einem jährlichen Gehalt von 180
und freier Wohnung vacant.

Qualificirte Schul Amts Kandidaten wollen
ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum
1. Juli e. vei uns zu dieſer Stelle melden.

Düben, den 19. Mai 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Herren Debenten, welche aus der Grube

N. Nr. 50 bei Teutſchenthal Kohlen fahren,
dürfen von untergeſetzten Aato ab das Geld da
für an keinen deren Beſitzer Karl Ködde
ritz und Auguſt Hauenſtein hierſelbſt
bei Verluſt nochmaliger Zahlung abgeben wo
Zahlungen dafür nur allein an den unterzeich
neten Vorſtand dieſer Grube zuläſſig ſind.

Teutſchenthal, den 23. Mai 1859.
Bornemann,

Vorſtand vorbezeichneter Grube.

Offene Stellen
für 1 Hauslehrer, 2 Gouvernanten,
2 Vonnen, 1 Oberkellner, I Hand
lungs-Commis (Material), 3 Hand
lungslehrlinge, 2 Heevnomie- Lehr
linge und 1 unverh. Gärtner. Ausk.
erth. d. Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Stellung ſuchen
2 Heeonomie-Jnſpectoren, 5 Oeeco-
nomie-Verwalter, 8 unverh. Hofe
meiſter, ſämmtlich militärfret, 1 Geſell
ſchafterin, 5 Landwirthſchafterin
nen, zwei davon ganz ſelbſtſt., W Koch
mamſell. Gebuührenfreie Ausk. ertheilt das
Agent. Geſch. von E. Riedel.

10,000 5000 und 3000werden auf ländliche Grundſtücke pupillariſche
Sicherheit, geſucht und erth. nähere Ausk. das
Agent. Geſch. v. E. Riedel, Rathhausg. 7.

Ein junger militairfreier Mann, mit der
Buchführung, Correſpondenz u. Lagerweſen voll
kommen vertraut der auch Kenntniſſe der
engl. und franz. Sprache beſitzt ſucht einen
Comptoirpoſten und bittet Offerten gef. franco
sub M. A. poste restante Weimar einzuſenden.



Thüringiſche Eiſenbahn
S Wir machen hiermit bekannt daß die Tarife für die directe g

Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck, Leichen, Equipagen, Thie
ren und ſonſtigen Gegenſtänden zwiſchen Stationen unſerer Thüringi

3 zu haben ſind. rz Sie von und nach welchen die directe
züglich directe Güterbeförderung von jetzt ab ſtattfindet,
Bedingungen enthalten die Tarife

Erfurt, den 20. Mai 1859.

Ausgabe von Perſonen Billets, be
ſowie die Beförderungs Preiſe und

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Beſte Thüringer Tafelbutter iſt wieder angekommen und empfehle
ſelbige als ſehr ſeinſchmeckend.Deahen indiſchen Variüm,
Bienen ſehr gut, empfehle im

Gelbe geſchälte Krbsem,
kochend, bei

für Deſtillatenre und zum Futtern der
Ganzen und Einzelnen billigſt.

ſehr gutgrüne Erbsen und Bohnen,
älhelm Feene,große Ulrichsſtraße Nr. 12.

Hamburger Fresshefe, agte, friſch
Ganzen und Einzelnen bei Helm Feine

große Ulrichsſtraße Nr. 12.
Eine Sendung deliciöſer mee Mat es

Heringe traf wieder ein.
Heringshandlung von o.

Ohinesisches Haarfarbemittel, à FIacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Rothe Go. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkammen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

F ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

e einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn V. esse, Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn O. Reichel.

Das photographiseche Institart
von e. Leipzigerſtraße Ur. 95/96,empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größze, auch Pho

tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 20 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. 8 1 Uhr täglich.

Waſchſchwämme

em. Co.Leipzigerſtraße Nr. 109.Choeolade in verſchiedenen Qualitäten, ſeine Thees und

Vanille empfehlen Fern Co.
Unſer vollſtändig aſſortirtes OiSa ren Lager halten beſtens em

pfohlen. en e O.Eine große Sendung von den neueſten Long Shawls
von 2 an, Umſchlagetücher von an das Neueſte in façonnirte
Piqueés, ſehr billig, die feinſten engliſchen Barege à 5 empfiehlt

G. Hotelden ſchönſten Muſtern Jiheattune von 3 8 an,Jaconnet von 3 an, Poil de chevre von 3 an, ſchottiſche Klei
derſtoffe von 5 an, Halb Thibet von 6 an weißen Mull zu Kleidern von
3 an, brochirte Gardinen 40 Ellen von 4 17 an bei

G. BBotI«SuSeI, Fripzigerſtr. Ur. 85.
Auf ein Rittergut in der Nähe von hier S Ein Privatſeeretair für eine fürſt

wird eine Wirthſchafterin zur Unterſtützung liche Perſon, militairfrei, mit 4500
der Hausfrau geſucht. Gehalt u. fr. Wohnung, wenn möglich

Der Agent Sattler in Delitz ſch. der e r r wird
flonnn zum baldigen ntritt geſucht. MeldungenGaſhef en Ka Condition n im an das Landwirthſchaftliche Cen

e tral- Bureau in Berlin.Kſchwarzes Füllen, 3 Jahr alt, verkauf
das Amt Beeſen H. Sander.

im

in reichſter Auswahl offeriren

Eine Partie in

SEGcE

Ein militairfreier Hausknecht vom Lande,
der mit Pferden umzugehen weiß, kann bei
gutem Lohn und Koſt den 1. Juni antreten
beim Fleiſchermſtr. L. Kunſch.

Ein ſolides Mädchen wird zur Unter
ſtützung der Hausfrau und Beaufſichtigung der
Kinder auf ein Rittergut geſucht. Has Nähere

Pferde Verkauf.
Zwei ſtarke fehlerfreie Zugpferde nebſt zwei

vierzölligen Wagen ſind ſofort zu verkaufen in

ſchen und der Werra Eiſenbahn im Druck erſchienen und an unſeren Stationen käuflich für

dCh neſtſch. Hagrfärlt

m Kopf Augenbraunen und Bart-
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
chwarz färben zu können, 4 25 Sgr. Jm

Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Hrient. Enthaarungs-Ertract,
2. Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger, zu tief ge
wachſener Scheitelhaare, für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. L ei-
denffröst, gr. Ulrichsſtr 11. Aſchersleben:
A. Fest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch C.
Eiesner. Merſeburg: C. Franke. Naumburg

F. Schulze. Weißenfels C. F. Suess, Zör
big: Carl Kotzsch

Unterricht in allen feinen weiblichen Arbei
ten ſowie im Nähen und Stricken wird an
ſtändigen jungen Mädchen ertheilt und An
meldungen entgegengenommen Steinweg Nr. 29
im Hofe parterre.

Zuckerrüben Saamen.
Von meinem ſſelbſtgezüchteten Saamen der

rein weiß ſchleſiſchen und weißen, mit röthli
chem Anflug Zuckerrübe 58r Erndte habe ich
auch dieſes Jahr

Herrn Ferdinand Voigt in Halle
ſo lange Vorrath, AufDepot übergeben, der,

träge für dortige Gegend zur billigſten Ausfüh
rung gern entgegennimmt.

Louis Hanewald in Qu edlinburg.
Praktiſches Raſtrpulver. Die vorzüg

lichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel
3 Zu haben bei

O. Haxing, Neunhäuſer Nr. 5.
Meine Schleiferei halte ich dem geehrten

Publikum zur gefälligen Benutzung beſtens em

pfohlen. Louis Kühne,
Schmeerſtraße 19.

Spritzen in Zinn für Erwachſene und Kin
der Wundſpritzen] zu allen chirurg. Zwecken,
Schläuche zum Aufſtecken beim Selbſtgebrauch,
Spritzen für Pferde und Rindvieh ſind in be
kannter Güte wieder vorräthig bei

Louis Kühne, Schmeerſtraße 19.
Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be

kannt und approbirt, a St. mit Gebrauchsan
weiſung I empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11
BaſtMatten ſind billig zu kaufen bei
Wilhelm Querner, gr. Ulrichsſtraße.

2 gute Arbeits Pferde,
von 4 Stück die Auswahl, ſtehen auf unſerer
Ziegelei bei Böllberg zum Verkauf.

Eiſentraut Hampke.
Ein braunes Sattelpferd zum Verkauf in

der Ammendorfer Mühle.

Am 19. d. Mts. iſt in der Weintraube zu
Giebichenſtein mein dunkelbrauner Hut ver
tauſcht. Ich erwarte, daß mir derſelbe recht
bald gegen Aushändigung des richtigen wieder
zugeſtellt wird.

Diemitz, den 21. Mai 1859.
Herold.

Es iſt am Bußtag auf dem Wege von der
Leipzigerſtraße bis nach den Weinbergen eine
goldene Damenuhr verloren gegangen. DerFinder erhält bei Abgabe ſeit an den
Goldarbeiter Kitſcher am Markt eine dem
Werthe angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Meinen Freunden u. Allen laſſe ich
Künftigen Sonntag halte
Dazu wird geſchlachtet ein großes Schwein,
Da giebt es friſche Wurſt, auch Bier und Wein!
Der erſte Gewinn iſt ein Schinken,
Dazu thu ich recht freundlich winken;
Der zweite iſt die große Wüurſt,
Da bekommt gewiß ein Jeder Luſt.
Und will Jemand was anderes ſuchen,
So hab' ich auch noch feinen Kuchen.
Da ſoll den 29. Mai

r es wiſſen,ich Scheibenſchießen,

auf frankirte Anfragen unter: 8. Greus-
8sen Poste restante.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schlettau b. Halle a/S. Nr. 18. Alles recht luſtig ſein.
Dazu ladet J. Hundt in Spören ein.

er Mittel,

S




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 119.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 119
	[Seite 5]
	[Seite 6]







